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Endlich Schluss mit demWinter. Jetzt soll das Auto wieder glänzen

Gutgeputzt isthalbpoliert
VON ROLF SCHRAA

Nach dem langen Winter
kommt endlich die Sonne
raus. Jetzt wollen viele Auto-
fahrer Salzspuren und kleine
Schäden an ihren Autos weg-
polieren und den Lack wieder
auf Hochglanz bringen. Die
erste und wichtigste Regel da-
für: DenWagen gründlichwa-
schen, bevor man mit Polier-
mittel, Schwamm und Tü-
chern loslegt.

„Dreck, Staub und Teerreste
müssen vor dem Polieren
gründlich entfernt werden“,
sagt der Hamburger Autoauf-
bereiter Dennis Buchmann.
„Sonst reiben Sie auf den An-
haftungenherumund richten
mehr Schaden alsNutzen an.“
Erst wenn derWagen wirklich
sauber ist, beginnt die Polier-
arbeit. Bei strahlender Som-

mersonne ist kein vernünfti-
ges Ergebnis zu erzielen, weil
sich der Lack aufheizt und die
Politur zu schnell antrocknet,
erklärt der Experte.

Buchmann ist Vorsitzender
des Bundesverbandes für in-
novative Fahrzeugpflege.
Nach mehr als 15 Jahren Be-
rufserfahrung räumt ermit ei-
nemMythos auf: „Es gibt kein
Wunder-Poliermittel - egal
welcher Hersteller das be-
hauptet.“ Es komme immer
auf das Zusammenspiel von
Lackoberfläche und der Che-
mie im Produkt an. „Und da
funktionieren günstige Pro-
dukte bei manchen Autos
wunderbar - sogar besser als
deutlich teurere.“ Normale
Poliermittel für den Endver-
braucher gibt es in guter Qua-
lität von knapp 10 bis 15 Euro
pro Flasche, Spitzenprodukte
für 30 bis 50 Euro.

Eine Politur bearbeitet die
obere Klarlackschicht eines
Autos. Die ist bei guten Lacken
durchschnittlich 30 Mikro-
meter (tausendstel Millime-
ter) dick. Bei einer intensiven
Anwendung in Handarbeit
könnten maximal 0,3 Mikro-
meter des Klarlacks abge-
schliffen werden, berichtet
der umsatzstärkste deutsche
Pflegemittelhersteller Sonax.
Das bedeutet, dass ein neu-
wertiger Lack viele Polituren
übersteht. Der Hersteller rät
Laien zur Vorsicht mit Polier-
maschinen: Vor allemanKan-

ten und Falzen könne zu star-
ker Druck die Lackschicht
komplett abtragen.Dannwird
eine teure Neulackierung
beim Fachmann fällig.

Wer eine Poliermaschine
benutzenwill, lässt sie ambes-
ten auf der langsamsten Stufe
laufen. Polieraufsätze für die
Bohrmaschine sollten Laien
gar nicht anfassen, warnt
Buchmann. Die Maschinen
drehen viel zu schnell und
können in ungeübter Hand
den Lack beschädigen. Idea-
lerweise solle man vor dem
Maschineneinsatz die Lackdi-
cke mit einem Messgerät fest-
stellen, das man in Lackierbe-
trieben und manchen Auto-
häusern leihen kann. Teil-
weise variiert nämlich auch
bei neueren Wagen die Lack-
dicke deutlich.

Die Wahl des Poliermittels
hängt maßgeblich vom Zu-
stand des Lacks ab: Bei neuen
oder gerade grundgereinigten
Lacken empfehlen Fachleute
einen reinen Hartwachs, der
den Lack schützt und für tie-
fen Glanz sorgt. Für etwas äl-
tere und schon leicht matte
Lacke empfiehlt sich eine
milde Politur mit geringem
Schleifanteil. Je verwitterter
der Lack ist, desto höher sollte
der Schleifanteil sein.Nach ei-
ner Politurmit stark schleifen-
den Mitteln sollte man nach-
wachsen, um den Glanzeffekt
dauerhaft zu sichern, rät Franz
Fischer.

Auf die sanfte Tour: Das beste Politurergebnis erzielen Autobe-
sitzer, wenn sie den Polierschwamm sanft und ausdauernd auf
dem vorgereinigten Lack kreisen lassen.

Das Poliermittel darf nur kurz
antrocknen.
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Der Transportunternehmer Tim Hammer erhält den Preis „Aachen Sozial“ und wundert sich, dass sein Wirken preisverdächtig ist

DasKümmern ist für ihn derNormalfall
VON THOMASVOGEL

Aachen. Seit 2007 zeichnen „die
Familienunternehmer – ASU“ in
Aachen Unternehmer für beson-
deren Einsatz in sozialen Angele-
genheiten aus. In diesem Jahr wird
der renommierte Preis „Aachen
Sozial“ an denTransportunterneh-
merWolfgang „Tim“Hammer ver-
liehen. Die Wahl sei so gefallen,
weil soziales Engagement „bei ihm
keine aus Wohlstand resultie-
rende, vordergründige Alibi-Akti-
vität“ sei, heißt es in der Begrün-
dung, sondern „eine innere Hal-
tung, die begründet liegt in seinem
natürlichen Interesse amMitmen-
schen“.

Zunächst hat er gezögert

Als Bestätigung für sein soziales
Engagement sieht der 52-jährige
Speditionskaufmann den Preis
nicht. „Ich habemich ja nicht ver-
ändert. Ich agiere so seit ewigen
Zeiten.“ Tatsächlich wundert er
sich eher darüber, dass seinVerhal-
ten als preisverdächtig angesehen
wird.

Zudem sei die Logistikbranche
einhartesGeschäft, in demEntlas-
sungen nicht immer unvermeid-
lich seien, um konkurrenzfähig zu
bleiben. Auch deshalb sei sich
Hammer zunächst gar nicht sicher

gewesen, ob er die Auszeichnung
annehmen würde. „Auf der ande-
ren Seite sollte man sich aber auch
zur Verfügung stellen, um zu zei-
gen, dass es so etwas gibt.“

ImKümmern um seineUmwelt,
um benachteiligte Menschen, die

unverschuldet inNot geraten sind,
sieht der Vater dreier Kinder den
Normalfall. Gerade in Zeiten, in
denenderDruck aufUnternehmer
groß ist, kann das soziale Engage-
ment schon einmal leiden. Nicht
bei Hammer. „Der Egoismus greift

um sich, und der tut einer Gesell-
schaft nicht gut“, erklärt er. Und
deshalb bringt er sich ein – unter
anderem indasCaritas-Suchthilfe-
Projekt „Feuervogel“, in das Syri-
en-Hilfsprojekt von Markus Reis-
sen oder die Kita Rokoko etwa. Au-

ßerdem ist der Unternehmer
Schirmherr der Hospizstiftung Re-
gion Aachen. „Das macht ja auch
noch Spaß, ist ja nicht so, als ob es
eine Strafe wäre, wenn man guten
Dingen zur Seite steht“, erklärt er.

Das Netzwerk Familienunter-
nehmer – ASU mit bundesweit
mehr als 6000 Mitgliedern reprä-
sentiert verantwortungsvolles Un-
ternehmertum. Und das verkör-
pertHammernachAnsicht des Ku-
ratoriums. Gabriele Mohné, Vor-
sitzende des Regionalkreises Aa-
chen: „Wir hatten vieleGespräche,
auchmit seinenMitarbeitern. Wir
würden nie jemanden auszeich-
nen, der nach außen hin glänzt
und nach innen tritt.“

Laschet hält die Laudatio

„Aachen sozial“ steht unter
Schirmherrschaft vonOberbürger-
meister Marcel Philipp. Die Preis-
verleihung wird am 22. Mai um 19
Uhr im Krönungssaal des Rathau-
ses stattfinden. Die Laudatio auf
Tim Hammer hält der CDU-Lan-
desvorsitzende Armin Laschet. Ei-
gens zur Feststunde wird der Abt-
primas der Benediktiner Födera-
tion, Notker Wolf, aus Rom anrei-
sen, um zu reden. Der Preis ist mit
5000 Euro dotiert. Was Hammer
damit vor hat, will er bei der Preis-
verleihung verraten.

Erhält am 22. Mai im Krönungssaal des Rathauses den Preis „Aachen Sozial“: der Transportunternehmer Tim
Hammer. Foto: Harald Krömer

Stadtsportbund kooperiert mit dem Geschwister-Scholl-Gymnasium. Sportvereine integrieren Angebote in Stundenplan.

MitCapoeira undBoxen fit durch den langen Schultag
VON SVENJA PESCH

Aachen. Dass neben Englisch,
Deutsch und Mathe nun auch Ca-
poeira, HipHop oder Boxen in den
Stundenplan integriert sind, ist für
die Schüler des Geschwister-
Scholl-Gymnasiums einewillkom-
meneAbwechslung.Die Siebt- und
Achtklässler haben die Möglich-
keit, neue Sportarten kennenzuler-
nen.Durch dieUmstellung auf das
Abitur nach acht Jahren (G8) sind

die Schüler teils bis 17 Uhr in der
Schule, was außerschulisches Ver-
einsleben immer schwerer macht.

Der Stadtsportbund (SSB) ko-
operiert deshalb mit dem Gymna-
sium, wobei das Augenmerk bei ei-
nem Sportinformationstag mehr
auf die Bedürfnisse der Mädchen
gerichtet ist, wie Ingrid Schäfers,
Leiterin der Koordinierungsstelle
Ganztag beim SSB erklärt: „Wir ar-
beiten zwar seit drei Jahrenmit der
Schule zusammen, aber dieser

Schwerpunkt ist ganz neu. Die
Schüler lernen verschiedene Sport-
arten kennen und können bis zu
den SommerferienKurse belegen.“

Capoeira, Boxen, Selbstverteidi-
gung und HipHop werden in der
Sporthalle geboten. Dafür hat der
Sportbund Vereine wie den TSC
Schwarz-Gelb, den PTSV sowie
eine vereinseigene Lehrkraft einge-
laden, die ihre Disziplinen präsen-
tieren. Sportlehrer Achim Rodt-
heut hofft, dass die Schüler durch

den Sport einen Ausgleich zu den
immer länger werdenden Schulta-
gen mit vollem Lernpensum fin-
den: „Die Vereine kommen direkt
in unsere Schule, was das Ganze
natürlich erleichtert, denn durch
G8 sind die Tage voller, und die
Zeit, sich nach dem Unterricht in
einem Verein anzumelden, knap-
per.“ Das kann auch Schäfer nur
bestätigen. Zudem seien die Schü-
ler erschöpfter, weshalb es beson-
ders wichtig sei, Sport und Spaß

mit in den Alltag in der Schule zu
integrieren.

Die Vereine kommen allesamt
aus der Gegend und zeigen den
Schülern erste einfache Schritte,
die zaghaft nachgeahmt werden.
Eines steht nach der Schnupper-
stunde jedenfalls fest: Die Ange-
bote machen nicht nur Spaß und
geben eine kleine Pause vom Ler-
nen, sie sorgen vor allem dafür,
dass G8 trotz hohen Lernpensums
auch Abwechslung bietet.

KURZNOTIERT

Sperrung der
Burtscheider Straße
Aachen. Seit mehrerenWochen
werden in der Burtscheider
Straße bereits Leitungen verlegt
zur Vorbereitung einer Baumaß-
nahme von Stadt Aachen und
Stawag. Die Stawag erneuert den
Kanal und erweitert ihr Fern-
wärmenetz. Eng verzahntmit
diesen Arbeiten baut die Stadt
die Burtscheider Straße im Ab-
schnitt zwischen Zollamtstraße
und Boxgraben vollständig neu
aus.
Ab sofort müssen daher die
Burtscheider Straße und die
Friedlandstraße von der Lager-
hausstraße bis zur Zollamtstraße
für den Durchgangsverkehr ge-
sperrt werden. Die Zufahrt von
der Burtscheider Straße in die
Reumontstraße wird unterbun-
den. Für zwei bis dreiWochen
sind die Zollamtstraße, der
Bahnhof und das Parkhaus La-
gerhausstraße von der Kasino-
straße aus noch erreichbar. Eine
Umleitung über Kasinostraße,
Normaluhr, Hackländerstraße
und Vereinsstraße wird ausge-
schildert. Ortskundige sollten
den Bereich weiträumig umfah-
ren.

Abenteuerspielplatz
ist wieder geöffnet
Aachen. Endlich ist der Aben-
teuerspielplatz „ZumKirsch-
bäumchen“ nach Vandalismus
und Brandstiftung wieder ein-
satzbereit. Viele Aachener und
Aachenerinnen haben den Kin-
derschutzbund unterstützt und
ihre Hilfe angeboten. Daher
sind alle, die tatkräftig anpa-
ckenmöchten, eingeladen zum
„Helfertag“ am Sonntag, 28. Ap-
ril, zwischen 10 und 18 Uhr. Der
Platz wird für die Saison „fit“ ge-
macht, damit der Kinderschutz-
bund und die Besucher des
Spielplatzes am 5.Mai im Rah-
men des Aachener Familientags
endlich wieder durchstarten
können. Auch hierzu sind alle
Familien herzlich eingeladen,
zwischen 11 und 17 Uhr die
vielfältigen Angebote rund um
Naturwerkstatt, Hüttenbau und
Feuerstelle zu genießen.

Nur für Ihn!
Anzeigensonderveröffentlichung

Tel.: 0241 – 559 181 51
Dr. Z Zahnärztliche Praxis
Holzgraben 17–19, 52062 Aachen

Neu in Aachen: Mini-Implantate
Kostenloser Infotag am 27.4., 11–17h

Vorteile von Mini-Implantaten (u.a.):
minimal-invasiv, schmerzreduzierend,
direkt belastbar, geringere Kosten

Dr. Z feiert 5-jähriges Jubiläum und lädt Sie
herzlich ein! Das Zahnärzteteam mit Oralchirurg
informiert am 27. April kostenlos und
unverbindlich über die innovative Versorgung
mit Mini-Implantaten.

Kommen Sie am 27. April in die Dr. Z Praxis
am Holzgraben und blicken Sie hinter die
Kulisse einer modernen Zahnarztpraxis und
Dentallabor. Wir sind von 11 – 17 Uhr für Sie da
und freuen uns auf Sie! Um telefonische
Anmeldung wird gebeten:

WECHSELN SIE JETZT ZUM
NEUEN RENAULT CLIO!

Schon ab

JETZT BEI UNS

PROBE FAHREN!

12.998,– €* Gewinner des
Goldenen Lenkrads 2012**

Entdecken Sie den neuen Renault Clio:

• 5 Sterne im Euro NCAP-Crashtest*** • ESP • Berganfahrhilfe • LED-
Tagfahrlicht • Bordcomputer • Tempopilot mit Geschwindigkeitsbegrenzer
• Höhenverstellbarer Fahrersitz•Klimaanlage•Radio 4x15W •Reserverad

Besuchen Sie uns im Autohaus. Wir freuen uns auf Sie.
WEITERE KURZ- UND TAGESZULASSUNGEN AUF ANFRAGE

Gesamtverbrauch (l/100 km): innerorts 7,0; außerorts 4,7;
kombiniert 5,5;CO2-Emissionen kombiniert: 127 g/km
(Werte nach Messverfahren VO [EG] 715/2007).
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*Unser Barpreis für einen Renault Clio Expression 1.2 16V 75., Kurzzulassung vom
31.01.2013, 50km. **AUTO BILD, Nr. 45/2012. ***www.euroncap.com. Abbildung
zeigt Renault Clio Luxe mit Sonderausstattung.


